
■ Sport, das heißt in Duden-
hofen vor allem TSV mit seinen
vielen Sparten von Fußball über
Volleyball, Leichtathletik und
Schützen bis hin zum Einradfah-
ren, der jüngsten und bisher er-
folgreichsten Sparte mit bis zu
150 Mitgliedern, darunter allein
über 110 Kinder und Jugendliche,
mit Welt- und Landesmeister-
schaften.

Doch auch gleich zwei Ten-
nisvereine, der TC Rodgau/Du-
denhofen und der TC Blau-Weiß
sind in Dudenhofen angesiedelt.

Den größten Erfolg  seit
Bestehen des TCR erzielten die
Damen 30:  1998 stiegen sie in
die Regionalliga auf und spielten
dort bis 2001.

Mit Fertigstellung des Bürger-
hauses  Anfang der 80er Jahre
gründete sich ein Tanzsportclub
Rodgau hier, der mit vielen Er-
folgen auf Landesebene die
Sportszene belebte, dies nicht

zuletzt mit der intensiven Jugend-
arbeit.

Nachdem das Turnen im TSV
nicht mehr die Rolle der Gründe-
jahre spielt, ist der Fußball wei-
terhin die große Traditions-
sportart, die in Dudenhofen seit
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1916  vereinsmäßig (damals noch
„Viktoria Dudenhofen" mit blau-
gelbem Trikot,  dann seit 1926
vereint im TSV Dudenhofen mit
den Farben rot-weiß)  betrieben
wird. Höhepunkt der Fußballent-
wicklung, die sich vor allem im
Bereich der A-Klasse und über
die Jahre auch in der Bezirksliga
abspielte, war am 26.9.1995 das
Pokalspiel auf dem Bieberer Berg
gegen die 1. Mannschaft des
OFC, das nur knapp mit 3:4 verlo-
ren wurde. Etliche Talente, die
einst beim TSV das Fußballspielen
lernten, machten sich auf
Bundesebene einen Namen, so
z.B. Siggi Kratz bei den Offen-
bacher Kickers oder in dieser
Saison Christian Demirtas, der
U19 Nationalspieler wurde, zu
den Amateuren von FSV Mainz
05 ging, mit ihnen den Aufstieg
zur Regionalliga Süd schaffte.

Doch nun zum Einrad-Fahren
beim TSV, dem eigentlich nur zu

wünschen ist, dass diese Sportart
olympisch wird, dann gäbe es
nämlich bereits jetzt schon
Olympia-Aspiranten aus Duden-
hofen. Dazu seitens der erfolgrei-
chen Einrad-Abteilungsleiterin,
Elke Dubberstein, wörtlich:

Warum ist Einrad-Fahren 
nicht olympisch?

Ein Foto, das Freude macht:  Der Einrad-Nachwuchs „Smiling Faces“ des TSV  Dudenhofen auf einen Blick.
Dem Verein herzlichen Glückwunsch zu dieser erfolgreichen Jugendarbeit.

Die Regionalliga-Damen des Tennisclubs Rodgau/Dudenhofen
mit Schwung und eigentlich keineswegs  – sportlich gesehen – 
nassen Füßen.

Chorgesang und Orchester-
musik, das sind traditionell die
Schwerpunkte der Dudenhö-
ferKulturszene mit leistungsstar-
ken Gesangvereinen und Orches-
tern wie Musikverein, TSV-
Musikzug und Mandolinen-
orchester des Wanderclubs Edel-
weiß. Sie alle finden bei alljährli-
chen großen Konzerten und
regionalen Auftritten ein begei-
stertes Publikum.

Der Förderkreis für kulturelle
Projekte hat es sich zur Aufgabe
gemacht, das historisch gewach-
sene Bild von Dudenhofen we-
nigstens in Teilen zu erhalten
bzw. die Erinnerung ansie wach-
zuhalten.

Als Heimatmaler stellte Rudolf
Petzinger erstmals vor rund 20

Jahren im neuen Bürgerhaus
seine Werke vor -ein Bild ziert
jetzt das Foyer- und erhielt bereits

„Unsere Einradabteilung im
TSV Dudenhofen besteht seit
Oktober 1994 und hat fast 150
Mitglieder, die in fünf Gruppen
trainiert werden. Die Einrad-
fahrer/innen sind im Alter von 5-

bis 59 Jahren. Ca. 30 Fah-
rer/innen sind seit 1995 bei der
Wettkampftruppe, die an der offe-

nen Deutschen
Meisterschaft teil-
nimmt und mehrere
Meistertitel erringen
konnte. Die einzel-
nen Disziplinen sind
verschiedene Ren-
nen und Kürpro-
gramme. Die TSV-
Gruppenkür ist
1996-1999, 2001
und 2002 Deutscher
Meister geworden
und belegte 1998
bei der Weltmeister-
schaft hinter den
USA und Japan den
3. Platz.

Mit Durch-
führung von Projektwochen an
verschiedenen Grundschulen war
der Nahwuchs gesichert, ebenso
durch Auftritte und Teilnahme an
Fest- und Faschingsumzügen, die
in selbstgenähten Show-Kos-
tümen uns auch schon mehrere
Preise erbrachten."

Kultur groß geschrieben

im Jahr 1983 den Kulturpreis der
Stadt Rodgau.

Ein Ölbild des Heimatmalers
A. Keim ziert die „Dudenhöfer
Ecke" des Cafe's am Erhard Platz.

Es zeigt ein Stück
Dudenhofen von
einst , die frühere
Gemeinde- (Kummer-
) Gasse mit ihrem
Kopfsteinplaster.

Der Tennisclub
Rodgau/Dudenhofen
bietet heimischen
Künstlern und
Künstlerinnen beisei-
nem jährlichen
Spargelfest an der
„Gänsbrüh"' die Mög-
lichkeit, ihr Schaffen
der großen Öffent-
lichkeit in einer
Ausstellung als Rah-
menprogramm des
Festes zu zeigen. Und
auch den Jüngsten
wird dabei die
Chance gegeben, bei
einem Kindermal-
wettbewerb groß rauszukommen.

Auch im Schaufenster der
Sonnen-Apotheke am Erhard-
Platz sind des öfteren Bilder hei-
mischer Künstler zu sehen, so
zuletzt die von Susann Kiefer aus
Dudenhofen.

Bei der Schreibkultur sind es
vor allem zwei Dudenhöfer, die
über die Orts- und Regionsgren-
zen hinaus durch Bücher auf sich
aufmerksam machten: Der Literat
Günther Hindel, der jetzt auch im
in Leipzig erscheinenden
„Kürschners Deutscher Literatur-
kalender" mit seinen Werken
sozusagen verewigt ist. Die Stadt
Rodgau ehrte ihn bereits 1989
mit ihrem Kulturpreis.

Der Heimatforscher und Autor
lokaler historischer Werke,
Manfred Resch, veröffentlichte
ebenfalls mehrere umfangreiche

Werke und auch einen Fotoband
über das alte Dudenhofen.

Er informiert bei der Bilder-
ausstellung zur 725-Jahr-Feier im
Bürgerhaus-Foyer über seine
Arbeit und bietet auch noch ver-
fügbare Bände zum Kauf an.

Seit 1979 verleiht die Stadt all-
jährlich den Kultur- bzw. den
Kulturförderpreis.

Neben den bereits erwähnten
Günther Hindel und Rudolf
Petzinger wurden bisher geehrt:
1985 der Hornist Thomas Sonnen
vom Musikverein, 1986 posthum
für sein Chronistenwerk Rektor
Adam Geißler, 1989 das Blech-
bläserensemble des Musikvereins,
l991 Anni Wolf vom Männerchor
Dudenhofen.

Seit jenem Jahr herrscht aller-
dings so etwas wie „Ebbe" für
Dudenhofen bei der Vergabe des
Kulturpreises.

Erfolgreiche Dudenhöfer Sportler

Rudolf Petzinger, Heimatmaler
aus Dudenhofen, in seinem
Atelier

Ölgemälde „Die Gummerngass“ in Duden-
hofen von  A. Keim, 1987 gemalt, z. Zt.
gezeigt im Cafe am Ludwig-Erhard-Platz..

Ersnt Winterlin ✝ Feldhandball-
Welmeister. In den 50er Jahren
einer der größten Dudenhöfer
Sportler (hier als Schiedsrichter).

Die Niederländerin Miriam Weindel, Dudenhofen, präsentierte ihre
neuesten Werke bei Spargel und Kunst 2003

Teilnahme am internationalen Chorwettbewerb "Rencontres chora-
les" 1986 in Montreux/Schweiz. Unter 17 ausgesuchten Chören aus
8 Ländern plaziert sich der Männerchor 1842 e.V. Dudenhofen an 7.
Stelle. 
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